
—— Aa —— NA e fis AL Za \\|) mN
LÖSf.. {} ©

SS LT A —_ An

Abtheilung: {udien

De ilı Abt Odilo VO  e Cluny SC1NemM en
)858! Wiırken.

Von Odilo Ringholz, B7 Capitular des Stiftes Maria-Kinsi:edeln Schweıl
(Fortsetzung Au Jahre Heft 2, 289—313.)

uch 11 eutigen Gebiete der Schweiz besass Cluny
Priorate.

x  4Das St eier- und Pauls-Kloster nmöt
aa  $ Bisthum Lausanne. un weıt der en eiINn 18
Residenzstadt Orbe entstan A  C  Uus ner Einsiedel 1; die
Jahr 946 VOLL Ramelenus, Herzog des transjuranischen Bu
ZU Tren der selıgsten.Jungfrau Marıa begaht und Franken ()
Chlodwig II. bestätigt wurde. Zuerst wurde hıer cie Regel des
olumban befolgt, WI1IC S1'  D auch 1111 St (xallen und Stifte Disent
(Canton Graubünden) eingeführt worden C: aps ep.
weiıihte anuıf der Durchreise ach Parıs 1 753 dıe Kirche
Ehren der hi Apostelfürsten d nannte r IMNSC
Im TE fafe AIl 10 Junı schen #  Köj I N ON

ESES seıner Schwester del OIM
utun und Markgrafen VON
Juni 029 dem hte Odo VON Cluny die Ben et

I8n einführte. Bis ZUT Zeıt Odilo’s RO
bedeutend Die Schankungs-Urkunden beg ne
de anr 966 aber och zahlreie Dann
se1t dem Te 1005, mehren. siıch die achr
ale dıe Zah der Vergabungen. die Jah ahr di
füllen, ist 1116 DAallZ erstaunliche,an VOLL E

CM Ja Jangen Streitigkeiten miıt dem ster ch ch
he Die Besıtzungen mehren sıch, das Kloster d ZUIH

he herr de weıthın 15 ]1n 's Elsass ul Burgun ber e1in



;  ;
Heer VON asallen und j1enien vgebietet Diesen Umschwung

das Kloster der überaus thatkräftigen nd umsichtigen
Kegierung Odilo’s 7A8 | danken Was aber auch cd1ie Mönche ON
Romaimmötier anerkannten. 28) 110 WaTr‚gerne und oft 111 dıiesem
Kloster. er War CS, der das Kloster und dıe Kırche (die och

etzt steht) VOLLE auf HNEU erbaute. Bereıts Nn Jahre 1026
War der au 111 der Hauptsache fertig. Auf 110/’S Verwenden
xhielt Bullen VON den äpsten Johannes AIX 1111 das Jahr

X 025 und (‘lemens Il 19888 1047 Ebenfalls bedachten Önıg RudolfIIT.
urgund IN Jahre 1011 und (onrad IT heı 111 An
heıt. 1111 Jahre 1038 das ıf mıiıt Schirmbriefen. ??)

F nier Odılo’s Kegierung standen Oolgende 7röpste dem Stifte
Pontius «(um das Jahr 1001 nd 1007). Warnerius (um1027

Roclenus oder Acelinus(ca 0—1  )
Romaıinmötier WarL 1112 (l'anton 4aa PaA F ater-©  €]nerngen das hedeutendste Stift Ks entstand wahrschemlhch DE D O'

eile, wurde der KÖNIg1IN bertha, Witwe des
olf HLT VO  ‚a} Burgund, Z pril 9692 gestiftet und dem Abhte
öluıs übergeben. Hıer begrubdıe hl el ihre utter. V RAebengenannte KönNı1g1IN bertha hlier liess sıch Kalser Conrad

in Februar 103:) ZUIN ÖNlg VOI Burgund wählen und Kxrönen. Y  e
Kür Payerne ()dilo GCiHE  s besondere /Zuneigung, weiıl-©:

der allerseligsten Jungfrau Marıa. die Odilo kındlich verehrte,
geweiht k  4r sorgie auch väterheh für A1eses Stift.

viele - Kalser - Urkunden aiur auswirkte, LO I8
Ial Februar 998 Heıinrı Bı
urg und Kolmar) etober 100 on C A 11 Maınz,
tem er Conrad e Urk nde als KÖNIg) und VON
lben Ro 2 prı 1027 Vielleicht hat 110 alls Kırch

© A bauen angefangen, jedenfalls abher hat 61
nbau vorbereıtet. och kurz VOT seınem 1Lode WarTr Orcltilo fü

ayeErNe thätig Als Kalser Heinrich { i1esem Stifte eE1INe (nade
ntzogen atte. schickte 110 SEC1INENN Prior ug0 (den spätern

FA dem Kalser, dessen (inade dem Stifte ZUu sıch
nd ZW. mıt Krfolg. (November

110 1ınd die (lunijacenser begnügten sıch ahe nicht miıt der
bung und Verbesserung: der bereıits vorhandenenKlöster.sondern

P chieien nNnoch E 1€e dazu
gründete 110 das Jahr 1000 mıiıt Zustimmung des

hof Almerad R1eZ, das Decanat Valens olle der
Um clas Jahr 1030 liess der NLAae l nchen

de Ar SH schon fIrüher andern geschenktenGrun: tücke
E S08 Priora erbauen. dessen Kircheder Krz I5

bald nweıhte Im Jahre 1039 gründete Odilo

-
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e e DEl ACON, der unYy geschenkt worden War
6S SA PEN LU 38) In demselben Jahre el

un L.euto e1n Läandgut «‚ bei (Genf, auf dem Odilo
OLETA inge erbaute. 34)

Die bedeutendste Neugründung ()dilo’s LXW8‚1’ das Priorat 1a
VO ulte 111 der DIGcese S{ Die Brüder Odilo’). berald,
Bertrann. Stephan ınd EKbo hatten nämlıch beschlossen gemMeINsam
617 Kloster gründen, waren. aber Uurc widriges eschıck 155
den TOC| daran verhınder worden. ach hre kamen
Söhne nehst andern Blutsverwandten und achr vielen _
Unzergebenen B 110 undfragten. S1IE das relühbde ihrer
Väter- erfüllen könnten. ManandHE keinen besseren Ausweg
als das gelobte Kloster Zr <tiften. Odilo, Verwandten un
deren Freunde nd Nachbarnfingen desshalb AIl auf dem kleinen

Voulte, der VOIN Flusse Allıer VON dreı Seıiten bespültEigenthum War, das Kloster Z bauen. Als CIM
A Baues erstellt WAar, rıchteten SIE CL Oratorium CII

sen dieses estie Kreuzerhöhung. Sept 1025 ON 15C
Stephan VO  am Clermont A ren des heiligen KreEUZES einweihen
aC der e1 machten d110, dann SEC1iN€E Neffen Stephan. ”rODS
VON le Puy dessen Bruder berald, Hıldegar, (Canonicus von le Pu
Berald. Sohn des EbO. Wılhelm Sohn des Wılhelm und SECeINeE

öhne, (rerald, Kotbert, Berald, ()dilo und Hieter mıiıt Beisti u
der estern  ME E ()dilo’s> nämlich derAebhtissin Blismodis und
Matrone Aldegardıs der 1DEUEN Stiftung reiche Schankungen
das Seelenheil ihrer Vorfahren nd Verwandten. La Voulte
dem Oster Gluny als kıgenthum ZUSEW1ESEN und estiimm
dass CS, W1e dıie übrigen Gluniacenser-Klöster, Cie KRegel des
Benedietus beobachten solle uch den au dieses Ostiers eitete

19persönlich. Jotsald erzählt, dass hbei e1INeT Anwesenheit:
1a Ite das (rerüst, worauf dıe auleute an
Kırche arl LEn TaC. dıe Strie den
Wal EW un da

er . vO öhe he ah ZUTr Erde elien Ea
bald eınes Gr  ST en Priorate

er A Olg 1 Her M CO
UL Beg

u escheginnenden ongregatıo
aber cht ben cht

W, nd Re 1ılo’s ehr
Vo TE © der rn dem

Odilo ZCluny,  D f}formatıion ergeben wurden und
e Zeitfolge nach aufzählen wollen

Um das Jahr 0995°übergab Bischof Walter VOoNn utun das
Priorat M € D das Sahz heruntergek nMmen WAar, wiederum

1



dieNsSeT’IL Abte, aber m1L dem ausdrücklichen Vorbehalte.
Cluniacenser-Aehte sollen dieses Oster miıtdem Rath der Bischöfe
und des Gapıtels VO  zn Autun eiten 36)

Im Jahre J9& gründete KRudolf, der wahrschemlich miıt
(‚em königlich-burgundischen Hause verwandt WAar, das Kloster
Bevaıx der Strasse VOL BOuUdrY ach Sst 1N zwıschen
dem Jura und dem Neuenhburger see 1111 Bisthum Lausanne.
Der Gründer übergab diese Stiftung dem Odilo q|s Priorat,

Die Kırche wurdeS16 mıt Mönchen AUS FPayerne hesetzte
och 11L nämlıchen Jahre VOLL Bischof Heinrich VOIL L ausanne
eingewelnht. 37)

K  IS  ‘1n Jahr später unterwarit Bischof Hugo OIl AÄAuxerre das
Kloster Paralıs Le Monı1al 111 der |)höcese Autun gänzlıch dem

110 Die bezügliche Urkunde wurde 1111 St. Marecellus-Kloster
Z (‘'hälon 111 (egenwart des KÖöNIgS Kobert ausgestellt. ntier der
Oberleitung ()dılo’Sr dessen Stelle Ate Prioren Andrald, Gunther,

ald und (z+erbert vertraten, g  N dA1eses Decanat sehr
ten Kuf. besonders HLC den eiligen andel S€  Al Mönche

Unser Abt kam öfters ın otsald erzählt. dass & einmal
Aschermittwoch dort wunderbar W asser Weın verwandelt.

habe Parals: le Monial wurde auch miı1t Vergabungen bedacht,
S() 19888| das Jahr 1015 oder 1016 VO  m] Bischof Hugo VOILL Nevers,
besonders aber VONN Bischof Hugo VON Auxerre. Za dA1esem Kloster
gehörte auch dıe Kırche 711 Tauloni1s; welcher der ONC
Adrald vorstand und WO 110 ebenfalls ©1 Wunder verrichtete 88)

In demselben Jahre 999 kam durch d1e edle Krau Blism
Z.el] LFalurbei Lyonan Cluny.39)

<elhe Zeıt erhielt Odilo ‚ das Priorat s 1 Viefifior he1i
Gen Dieses Kloster War {11 Anfang des VI Jahrhunderts VO  > der

nzessin Sedeleuba, Tochter Chilperich’s, KÖNIgS Burgund,
CD aul und ZU ren des hl Märtyrers Vietor VoOon der thebaischen

gewelhtLeg1ON. dessen e1D G1E VOL Solothurn kommen 11ess,
worden. (regen Ende des Jahrhunderts wurde S aber Ner

Besserung bedürftig Da kam 1111 Jahre 099 dıe hl Kaiserin
el ach ZeHE eme den trauriıgen Zustand des St.
Vietor-Klosters und haft den Bischof Hugo I1 für eCIHEe Reformation

SOTgECN., Weil das Kloster NC JCHNUS Aittel hatte selbständig
SeIn übergab s Bischof Hugo auf Ansınnen der hl Ade!lheid:

1t Zustimmung des Königs KRudolf, es KErzbischofs urharARGIEN
ON und der . übriıgen (rossen des Keiches, dem hl 110 In

6 en Zeıt wurde auch der 1,e1b des hl Victor aufgefunden
VO11>‚ Netem feierlich beigesetzt. 110hob das Priorat,und

vollständıg NEU,dıe alte KırcheausgenomMmMenN.
Der Herzog Wilhelm VO  5 Aquitanıen, der die SE igke

die Congregation sehr Ordertie741) übergab die aAm das



K1o BT Jean d’Angelv (Charente inferieure) 1111 Te
Vel SSECTUNS. 110 seizte CHIEH Schüler Raıiınald qals Abt

KurzCGHLL, nach dessen baldıgem Fod den ONC Alimer1cus.
dieser Uebergabe wıNH INa  a auch hler das aup des hl Johann
des Täufers gefunden en ü der Feierhehkeit kamen öÖnıg
KRobert und SE1I116 emahlın, KÖNLE Sancho VON Navarra, überhaupt
W1IEe der TONIS sagl, SallZ 1Jallıen. talıen und Spanıen herbei
ber 110 War N1C anwesend. 42) Auch ı111 diesem Kloster wurde
eu gebaut : WwIrd nämlich berichtet, dass 1111 Te 1045 der
obere el der Kırche auf höchst feierliche W eilse eingeweiht D
wurde. 4®

Im TE 1011 unterwarf Wıdo das Kloster Thıern
der Ihöcese ermon AA 7Zwecke eHIETr Reformatıon mıit F
stiımmung des dortigen Abtes Petrus dem hl 119 unter der

:Bedingung, dass dem bısherigen hte e KRechte und Vortheile
olchen vorbehalten werden. ach dem Tode des Petirus

wurden Mönche Al UunVv qls gesetzt 4=4)
Im Te 1017 bestätigte KÖNIe +o0bert Frankreich und

seın Sohn ugO dem 110 dıie kleine e1 St 76 > 11Aas
ün Damıanı, welche TL Hugo und Bischof Lambert
Chälon UunY übergeben hatten °3)

Der ral umpber S5avoven gründete 111l Jahre 102
das Prioral s { Manrıtiıus 88 Bourget (Bisthum (Jreno le
und schenkte 110 46)

Um das Jahr rhielt UnY. VON dem Vıcomte ado
nd dessen Sohn Wılhelm das Priorat S { Aa ll 11 IB B d ptist
ON Molgon 1881 der DIiGOcese Poitiers. }

Im ehijete VOIL Lyon wurde 1111 ahre 10  D  8 oder 1029
unYv eC1IHNe MD n_ A 111e geschenkt, sammt ehnden un
Land, IL  = ebäude und e1INeN (+arten für c1e Mönche herzu
ıchte 48)

TEe 1029 wurde S i AÄAndreas- KAırche
CEes Gap gabt, W OTaus E1 Iz] 1€eSs Priorat ent Anl 49)

Zell des Dionys s Z U Nogen le
schen Le re 029 Il mahlin des afen

le Perc der Näh de 16 dem Odilo. D
LE  E Decanat erh ur tte _& n
Decanate und nter sıch. 50)

In demselbe Jahr 029übergab u VO P
Fürsprache _des (irafen Rainald das PrioratVa t. Mar

©1 der Burg Poligny. Bisthum Besancon.Dieses Priorat h
Otto-Wilhelm, der ater des ırafen Rainald, JaNz gebaut. 51)

YIn den ZWahzZzıger Jahren des Jahrhunderts gründete
Bischof 5ötephan (Clermon Jas <loster Ghauriacus,



attete 6S AaUS nd übergab dem (Cluniacenser-Stifte Sauxıl-
Janges 52)

fahr [9888| das Jahr übergab 1SCHO Petrus hKoger
VO  5 Toulouse die Kırche der h 1 Columba 110 schickte OL
seıinen Mönchen 1n Uebrigens scheıint dieses Priorat nıcht
für bei Clunyv geblieben 7B Se1IMH 53)

Im Te 103 gab (airaf Aymar VOIN Valentinois d1e 11L
Bisthum Valence gelegene kleine E1 des B MarceuSs Z
Felines, damıt. Cluny s hbesıtze. eıle und ach Wohlgefallen
damıit verfahre. 54) Im Te 1039 führte der Vicomte Archımba
dıe (Cluniacenser eE1INEe :{ L äurenNntius=Kireche C111 55)

In den dreissiger oder MIGTZISCT Jahren des - Jahrhunderts
dıe Kırchweıiıhe des untier Odıilo stehenden Priorates Domen A,

Bisthum G(renobhle statt. Anwesenhaeit der Krzbischöfe und
Bıs I)hesesöfe VONn Kmbrun, Vienne. Tarentalse und (Grenoble.

EAst wahrschemimlich unter 8n110 a  zh8l CGluny gekommen, jedenfalls
hbe al T dıe Kırche gebaut. 5()) 1iSCHNO bernhar L11 VO  =

S und seIn Bruder Robert übergaben 1 Jahre 1040 TE  S t
de Carennaco AÄ KReformation.5070

Auf der 5Synode A Nevers November übergab
Bischof Hugo I1 VO  5 Nevers das 111 cheser gelegene, der
Verbesserung sehr bedürftige Ostier s t Salvator dem

110 vollständig. 57) Das Cluny wıderrechtlich entrissene
rat u  N Diöcese Auxerre, Thielt ()dılo wieder zurück. 57 “)

Graf (xislebert von urgun überliess das Kloster nl
ATZO GeEsSeC Lyon Depart. .Ain) dem ıte

fo auch Ööfters besuchte. 58)
SE Her URO: deMercuriolo gründete JEA} der Sta:

( e uve das St1 Bupnus- Kloster und übergab
eierlich dem hl Odilo für s Mönche VON Sauxillanges, die

vollständig ausbauten.59) 1e1 wıirkten och die Cluniacenser
Teuto,; Heldrich und Amadeus für die GCongregation. 59fl) 55  AEndlich lesen der (xeschichte der 1SCHhOTEe C:  © Lüttich,
dass 110 und dessen Nachfolger mehrere Priorate der [) 1 S

ttich erhalten en Da WL aber N1IC nachweisen können,
he vVvon den un ü  C  1N angegebener Stelle aufgeführten Priorate

Odilo aln Cluny kamen, MOSEC genugen hıerauf auf
merks m gemacht 7i haben60) W

Diese dürre Aufzählung der 'Klöstel", ‚welche unter Abt Odi
Cl}1ny kamen, eweist mehr qls alle Lobsprüche die Thäti

0O’sS AT Grundlegung (er Congregation. Klöster Prio-
Zellen ha 110 mıt uny aNngeieten: 1gstens

te d Mönche, mehr als iıh
nd } für 1imMmMm iıbergeben, dasshbei To



K eic Z UunYy gehörten. Und doch
1L all entliche Congregation IHG vollendet, sondern NUur

nfang Z ihr emacht.. hre Vollendung erhıe € erst
nti. Abht 190 (1049— 1109 Jdılo’s unmiıittelbarem achfolg
er ZUEE Erreichung SE1INES Zweckes folgende e planmässıg

anwandte:
Häufige Visitationen den congregıirten Klöstern
Kestsetzung - und schriftlich Abfassung der 5(Gewohn

Sheıten« und. »Statuten GClunv‘S« dıe aher J6 ach Lage der betre
tenden Klöster., ach den Landesgewohnheiten und Beschäftigungen
abgeändert werden konnten.

(xeneralcapitel, regelmäss1ıg stattfindende Versamm
lungen Berathun derVorsteher der einzelnen Klöster

1B} Cluny diesen Generalcapiteln. 1e Cle Gongregation
Aas € sollten, W, ıe allgemeınen ((oncılien für Cie

wurden ZW EL Vısıtatoren ernannt. velche dıeAT
führung der gefassten Beschlüsse überwachen ollten

Die allmälige Verwandlung der congregırten Abteıien
Priorate. Man traf diese Massregel um CHIEe einheıtliche Leitung
möglich AA machen und 212 verhindern. dass cdiese Klöster nıcht
mehr Verfall gerathen sollten 6 1“)

Das CE1INE ınd andere ci1eser . Mıttel wurde bereıts
hl 110 angewandt, S P häufige Visıtationen und Wen N
einmal das Generalcapitel. 62

In der olge wuchs dıe Congregation rasch, dass alleı
Abt ug0 während 61 sechszıgjährıgen hKegıerung mehr als

Novizen aufnahm 63) und he] (zeneralcapıte des
Ahtes Petrus des Ehrwürdigen (regierte VOLL hıs 1143
E Vorsteher der congregirten löster zugegen G4)

110 noch keinehundertJahre todt. da (in re
I1 Von ClunCongT ;g ehr aqls 000 ster

D te IO0 al a anr
ent 1ın 65)

UC WUu en
Ke matı a vertira

äl Z Iun eraten nd aCc glück ch us
tLoNn F6 VO e1 ıl rhie en

It wurden
In ter Reihe ıst hıer das St1 S t De

Die Nar Ende des N Jal dert anz verweltlicht und
die ıJuter verschleudert worden. Da ud König Hugo ape den
Abt Maijolus CIMn da Kloster auf eEINEN hessere Stan A bringen.



Aı der KRe1lse ach S Nenis egrifien STLAaT der Aht und un
hat Hugo den hi 110 s Denıs für CINISC /e1t Z übernehmen.
10 begann dıe Reformatıon m Te 94 und bereıts ;) Jahre
nachher das Ostier schon gehoben, dass den früheren
Propst VON uny Vivlanus den Mönchen VOL St. Denis q|s ABt
vorsetzen konnte

Denıs wurde VOILL ()dıilo Ofters besucht kınmal dıieser
die vierzıgtägige kKastenzeıt und 1E (‚harwoche dort zugebracht es
freute sich auf das TO Usterfest. der gute, alte Propst Ivo War

bekümmert : Iß wollte dem Abte (\dılo und den Brüdern
Ostertag bel 1S5C mıt Fischen aufwarten, und 1a doel
keine [angen können. Vertrauend auf A1e Hılfe Christı und das
Verdienst des es SS 67 der Morgenfrühe des Hestes nıt
den Nechten an dıe >Seıne und 1ess vertrauensvol| das etz AaUS-

erfen. AlleUnd 111 der I'hat ingen S11 EINEeH gewaltigen Stör
aren voll V erwunderung. well diese Art Fiısche och 111e der
Seine gefangen wurden. uch ()dilo erstaunte darüber und hess

die Schulkinder herbeikommen u den ıhnen unbekannten
Fisch sehen können. 66

Im Jahre 10292 wurde das eruhmte Inselkloster Lerıns
vorübergehend der Jurisdietion ()dıilo" unierstie Bereıts 11
Te 078 VON aps eNEedIE VL dem Maıiolus
Samm dem Kloster Arluco ZUIL kıgenthum übergeben worden.
b E« [9RDERI cheser Zeıt B  C  ALl bHel Cluny TEW ESCH War,
oder Was während dieser e1 miıt Lerins geschah, können WIT
cht estiimm 110 War aber thatsächlich VO  a 10_{  D hıs

A'ht: ON Lerins In dem eiztern Jahre setizie Amalrıch
Abte eın iWRS? Lerins ward wıeder selbständig. Die Mönche
Lerins bewahrten dem hte 110 ELn dankbares ndenken und

chrieben nach "Tode SCIHEL Namen 1n iıhr NecrologiumC111 7
och Klöster reformirte 110 Nämlıich or Faron

der Diöcese Meaux. das IN Jahre 1001 Graf Otto VON (ı:ham-
dem Ahte Wılhelm VOL 1Jon übergab. 68) nd On CyDrıLan

N Poitiers, das 110 Herzog Wilhelm VOIL Aqulitanıen e..
halten: und das wenigstens re 1004 Pn Cluny gehörte. 69)

Auch verlangten Klöster ('Iunıacenser Z ıhren Aebten, S()
wurden IN TE 997 der Hönch e0 A

Cluny  A ZUIN hte VonNn st au 1 CormerY, 70) ach dem Te
1010 Amadeus als Abt nach avıgny, TE 1018 oder 1020
der Cluniacenser leter ZUIN bte von DAaVIgNVY der Erzdiöcese

von postulirt. 71) he {Ils 111all el manchen 'Ahbt=
wahlen den Rath Odilo‘ L 1111 Te 1007 beı der Wahl

and’s ZUum hte Von Sa 72)
Odilo entfaltete seıne reformatorische Thätigkeit nıchtblos

kre Burgundund den benachbarten Gebieten, sondern



ibt eEINeN durchaus bestimmenden Eıinfluss AUS auft den
ct r-Orden talıen., Lothringen, Deutschland und 5Spanien

In Italıen.

ugo, der Abht des Klosters Farfa 1172 5abınerlande,
Anfang des Jahres 997 diese e1 erhalten. aber, ET aalhst

sagt. aut unrechte Weise, nämlıich 1E€ Geld TOLZdem suchte
CF aufriıchtig das Ostier jeder eziehung en Das en SRder meılsten Mönche A1esem UOrte Nal NıC. erbaulich, SI 1{1

Fleisch Refectorium und Lrugen halbweltliche Kleidung. Uum
E1INE HEeSSETE« Ordnung einzuführen. l1ess zuerst Mönche
Sublaco. dann Monte Gasıno. hierauf au dem Kloster (C‚lasse

Ravenna komOLL  S  am €e abher ungeachtet E1Ner eISCHEN CHh
Selbstverleugnung erreichte Hugo SE1INETN WeC nıcht Da kamen
mM Jahre 998 der 110 und Aht ılhelim VOIL DıJon ach
ar1a und Warell ccehr erbaut ber den 1ier Hugo und gaben
ıhm gute Rathschläge. Hiıerdurch erührt wollte Areser den beıden
Aebhten Abtei antreien nd siıch ıhnen Busse für
den begangenen Feh! C! auflegen  &S lassen. Die gaben ihm ZUL Busse
auf dıe £1 N1C Z verlassen, sondern: d1e ;(jewohnheıten
Cluny’s« und amı d1e besserung einzuführen

In (egenwart des Papstes. CHLISCL Bischöfe, des 110
des Abtes ılhelim versprachen Hugo und =  5 versammelt
Mönche dıie ewohnheıten Clunv’s nach der Möglichkeıt des Ort
einzuführen ınd für INILET getreulich 7 halten erAhese
Vorgänge erlhess HUugO S& Constitution, welche die heıden

guthiessen und weilcheVereıin miıt dem Fapste (ı1TegOTr
später aps S yvivester { bestätigte, nachdem ET dem bte
arla e “canonısche Busse für dıe unrechtmässıge Krwerbung der
€e1 auferlegt hatte

Um Mese Constitution Hugo’s Werk A sel N,
G3 du ch den hl KRomuald gebildeter Tönch Namens Jo

in Kloster der h 111gsten Jungfrau Apuhe
dem hte Johannes lehte ber pen ach Iu
verschieden andere Clun Nser und ZWal 1OÖster TC5C
gleitung 1nes ® efährten zeichnete Johannes 6

faluny’ IM Büchernunterdemfel »Buch des(rechten
weilch: Abht Hugo und achdessenankung

seın ffe und Nachfolger ur demKlosterFarf anpasst
vermehrten. theıls einschränkte!Daraus entstand 1S Wer

das unter dem "Iitel »Disciplina Farfensis« oder »(Ordo Farfensis
bekannt ist. In der Jetz vorl den Korm, wurde Ewahr-
scheinlich zwischen den Jahren 1039 und 1048, und VOTL
e1LNeI ul geschrieben abher cCieser der Aht ul



der GIin anderer Mönch dieses Namens 1ST, lässt sıch NC
SCHau SdsC K

Seıt Anfang des Jahres 1014 Hugo ıe Verwaltung
nd damıt auch dıie Reform Farfa’s wıeder aufgenommen, 11
TE 027 aber wıeder nıedergelegt, worauf abermals Gudo Abht
wurde. Im Jahre 1036 irat Hugo wıieder dıe Leıtung und
STaTr 1Im Jahre 1039

Hugo hatte geistlicher und weltlicher Bezıiehung wacker
f SEIN Kloster gearbeıtet E1 ergehen hıtter bereut es

gelang 1im mıt der Hılfe (x0ttes und der urbıltle der aller-
eligsten Jungfrau, CA1e C} INNIS verehrte. das Kloster nach den

ewohnheiten VON Cluny Z verbessern und erwarh sıch adurch
die 1e und Anhänglichkeit e1ner Mönche 11 sehr hohem Grade.
Die KReform War nachhaltıg: denn als der ONC Oddo 11
ahre ZUW: hte ewählt wurde, MusSsi{e er dıe Constitution
ug0's,beschwören.

()dilo ahber War SEeIN gaNnzZes Leben lang für arla und be:
dersfür Aht ug0 thätıg 78)

Unterdessen gründete CIM Schüler Odıil S61 anderes Kloster
na ıch Cava hbel der Stadt Salerno. Das kam

Alferius. CIMn dem TE 031 geborener 5Sprössling der
deln Kamıilıie der PappacarbonıI1 Salerno sich durch eine

Kenntnisse, besonders 11 kKechte. SO ausgezeichnet. dass A1e
uUursten Johannes IT und (ua1ımar L1 VONN Salerno ihn oft ZUTL

wiıchtiger ((eschäfte benützten SO schickten dıes
nmal qlg (+esandten ach Frankrei h und ZU Kalı:sSEer Otto /

[B rKTanktie Alferius efährlichund liess sıch 13881
ster CS qel VoNn Clusa (San Michele Chiusa 111

Cottischen penhei Turin) verpflegen. Hier machte 641 (das .
en Mönch ZU werden und SB gJENASS ZUu derselben Zeıt.

efan: sich 111 d1esem Klosterauch der hl Odilo, dem sıch ferius
ertraute und SC r‚elübde offenbarte 110 ahm ıhn miıt ach

UunYy und gabh ıhm da den Habıt Jahre 995 Der NOVIZe machte x
Fortschritte geistlichen en nd wurde — hte sehr lıeh ]Alferius sollte aber NIC für 1LINMEeTr 111 Clunv bleiben

Sol dem Jahre VUS88 ungefähr ehte nämlich der Stelle,
später ava entstand, emm Casıneser-Mönch. Namens: Liutms;Fürsten VOIN salerno nahe gestandenhatte, zog aber

e 1009 wıieder ach Monte Casino, und NnunNn wollte Uurs
al den Alferius 1n se1ıNeTr Nähe en Der Fürststellt

es Ansinnen an Odilo, der ndlıch nachgeben und Alferius -
ch Salerno ziehen lassen musste (imre1010 UAaLnıa

stellt dann dem Alferius hbeinahe alle VE „ ra  Kloster Salerno’ u
un darunter auch St Maximin und St. Benediet

den ohnheiten VON Cluny Z reformiren. Alfer1US

d



sıch ZUu EINETN CILSaLebenhingezogen,
OS Lages AUS Salerno und Z09 sıch 111 anls tiefste Höhle

Bald sammel 181AVA zurück. Das geschah In Jahre 1011
Schiler ınn, L;e0 VON Lucca. Im Te 1012

rde mıiıt dem Baue LIGE Kırche begonnen, Cd1ie LU Te OL9
elerl1Cc eingeweıht wurde. Alferius tellte Kırche und
ınter _ den Schutz ler a ]erheiigsten Dreieinigkeit Allmähg AT
tolgten viele Vergabungen. Im März 1025 schenkten (ua1mar HIL
und an SE Sohn (uaımMar das Landgebiet, worauf (lava Sie
weıtere Schankungen geschahen ın den Jahren 1027, 10595. 1044,
1049, 1050 eE{iCc

Im Jahre 1047 tral ohl 1 der bedeutendsten Tänne
als NOVIZEe CH} Hs War Dauferius.er 11 Ca vgeboren

Un das benevent, E1n Abkömmling der dortigen
rstie 19S 'sıchdıe Erlaubniss VON e1H6eH Verwandten
ZU Sag erkä fen IMNuUusSsSsen un: selhst 111 ava keine

Ruhe. D musste dem Drängen GIHGI Mutter nachgeben und INg
1er wurde il VOILdas Kloster der hl ophla 111 Benevent.

hte Gregor aufgenommen Thielt den Namen Desidermis wurde
später /Abt VON onte (iasıno und ndheh Papst unter dem
ANamen Vıictor 111

Durch Cdie Lreue beobachtung der CTE  4 des hl €ne LUus
und der (+ewohnheıten Clunv’s ahm (Cava STOSSCH
schwung und bildete allmälig I1} alhen CISCNE Congrega 10
Im 19 und 13 Jahrhunder standen ırchen mehr 9
Priorate und wenıgstens 20 Ahteien unter ava

Alferius SLar in Jahre 1 dem ungewöhnlıch ohen
er VON 120 Jahren. 74)

Odilo blıeh aunch dem Mutterkloster 111 Ordens Mo n Le-
(78 5356 NC ferne : 6S ıst S sehr wahrscheinlich; dass
auch dA1esesKloster reformirte. Im Jahre 023 kam ıch nser

bt.WI1 ach tahen US Verehrung den Vate e
14 n <Joster EersS ‚f YOLZ lte

Oben gelangt urde OE hö
ınd h alt LE de Vers
eführt Hie hat r den ht eoba angelege ıch um E

dern uUSse ürfe un
eser YAU olchen emüthiıgun 21n € Zustimm

be eın T’SC on dem aln olgenden agene ct 1er che Me alt
urchaus N1C. eh cht werden S Ahte
ar das Amt halten. Als d1ie ZUIEXLfe1er

LZUSC schon bereıt standen und Theoba A ıhmD Hırten-
stab ehrerbietig dargereıicht hatte, weigerte sıch Odilo
SCeINeTr Demuth ange mit den Worten, gEZIEME sıch Aurch-



‚es VON ((asınoAauUus NC der (xegenwart des
olchen Hıirtenstah ZU Lragen CS S61 unziemlich und es
eC dass GE oder irgend E1M anderer Aht Aa den Hırtenstab
AABER Hand nehme, der Stellvertreter des hi Benedietus des
es aller ZUSESCIL SEe1

Als 110 den berg verliess, begleıtete ihn der Abt
'Theobald nıt. vielen Brüdern hıs F Klosterpforte und aten ın
3881 EINENN Theil der Keliıquien des Hi Maurus (rzerne versprach
as Odilo

ach Hause zurückgekehrt erlangte VON den Mönchen Z

S! Maur des Foss6ös 6114 vollständiges Armbeıin des Maurus.
Dieses less ()dılo 111 E1INn schön gearbeıtetes sılbernes Behältnıss
das ‚d1e (  M  estalt Thurmes hatte eiNsCHAHESSEN und s1ıeben
TEe ach SEC1INEIN Besuche auf ontie (‚asıno HEBC sechs Clunıia-
Cens orthın verbringen. |)ie Mönche und das olk der Um-

ebung SINSCH festlichem /Zuge den Kelıquien und
geleiteten S16 unter Hymnen- und Psalmengesang fejerlich 1115

Kloster, S16 auf den ar des Benedietus gestellt wurden.
In diesem eriıchte des Chronisten (6)901888 TE1LLNC kein Wort

Ol CHIGE Reformatıon VOF, A1e UrCc. ()dilo ır e begonnen
worden. Wenn abher edenken. dass un der nachgiebigen

der durch SE1INE Bruder, denRegierung des es Atenulf’s
Fürsten Pandulf V OL Capua 111 viele weltliche Händel War VEl

wickelt worden und März 10  VATE  D auf der FKlucht VOT dem
Heere des Kalsers Heinrich umgekommen WAar, dıe klösterliche
ucht Casıno sehr gelitten atte, und WE terner be-

den dass 110 rüher hbereits schon sechsmal talıen und Rom
edenfalls auch in Monte-Casıno WarL, ohne dass davon der

OI T, dieses Osters eEIWAaSs SE11EeT11 Buche meldet dass A1eser
ab den Besuch 118801 Jahre 1023 erzählt. lüırfen N 171° wohl
annehmen. der Basuch ()diılo's S11 » SCWI1SS WENISECTL geschehen, {}
dort den Brüdern 1716 Verehrung all den Lag ZU egen. als 11111

C1Le nothwendigen Reformen 1111 Kloster durchzuführen. «75)
1er Jahre ach dem Besuche ()dıl 111 Monte-(‚asıno wurde

dıie Reform des plemontesischen Klosters Breme versucht. A1e
W al anfangs misslang. später jedoch durchgeführt wurde.

Am oder 16 Januar WAar nämlich (rotefred, der
Abt des Klosters BHreme (Novalese) 111 Pıemont, gestorben. Kaiser
Konrad H übergab hel Aufent alt: 111 HOom während der
Monate März und prı desselben Jahres dıe Abtei. wahrscheıinlich

Verwenden des hi Odilo, der sıch amals auch ÜRl Rom He
fand, dessen eften, welcher ebenfalls H0 hiıess und hıs jeiz 111

unYy gelebt Dieser 110 W och ziemlichJSS SINg 11

il 1ier ZU scharf TESCH dıe äalteren MöncheVOT, suchteHPC
ch Vergabungen VON Klostergut al weltliche asallen diese



für siıch und cheınt auch. wohl LIM Vertrauen «  S
den kuınfluss SE1NES Oheıms, ınter dessen Oberleitung jedenfalls
dA1e e1 stan d1e nöthıge ücksichtnahme auf den Kaliser
AauUuss cht gelassen haben Seine ellung wurde bald
unhaltbar. Der Kaılser nahm ıhm essha, ım das Jahr 1031
cıie e1 und gab 16 dem Bischof eric VOINl (C(omo, aher
SC bedeutende Leistungen A Geld Das War aber auch den
Onchen VON Breme N1IC angenehm. S1e ollten dem Bischof Ireue

erıic verband sich . aber miıt demschwören EINLSEC lohen
Markgrafen Maginfred VON Turın und dessen Bruder dem
Bischofe AIrıCc VON Astı, ahm mı1T deren Hılfe den JUNSCLLL
(Odilo gefangen. hiess ıh aher bald wıeder. da dA1eser 1ıhm den
Schwur der "Treue geleistet atte, fre1. Bischof Alberich starb bal
und Litiker. e1n Deutscher, wurde Bischof VOIN OMO. Iheser gab

ebergehung Odilo’ die el dem Aldraldus Breme hatte
Manches leiden In den ger und ger Jahren War

rald IL Abt d1eses Osters Dieser Abt, C111 chuler des
Odilo. War hbeı dessen Tode ZUSESCN, unterschrıeb

Jahre 1059 he1 der CH Syhode Dr Kom wurde Jahre 1069
Bischo VON artires und astarbh 1111 Jahre 1075 Aldrald 111 Düß
E1n kreund des hl Petrus Damıanı sehr für A1e Reform de
Klosterlebens thätıg HN! stand allgemeın L1 hohem Ansehen.?®)

Lothringen und Deutschland
In Lothringen hıldete sıch unter dem dırecten Einfhisse

Der Be-hl 110 dıe C‚ongregation VOILL St. Vannes IN Verdun.
gründer Qieser Congregation, Rıchard VON vornehmen Eltern

der Nähe VOIl Montfaucon Depart Meuse) 1891 der DIiGcese
Rheiıms geboren,. wurde der Kırche Ü Rheims erZ0OgeN und
nach erhaltenen eiıhen Archiciacon. ber dieser Stellung
fühlte ST sich N1ıC zufrieden. emerktie 11 sıch eINEN IT'O
rang ZUmmm Ordensstande Im Anfange des XI Jahrhunderts
ıpA Friedrich Verdun,:©  .UuSs dem Hause der Ardennerg afen,
eıner Wallfahrt 1n s gelobte Land nach Rheims. lern
Rıichard kennen und wurde CHNSC mıt ıhm eireun
Männer beschlossen =>  urn miıteinander das 0S
E Verdun einzutreten. Dort damals der he
Fingen mıt Schottenmönchen : das Kloster wırd
sischer e1ıte qls zurückgekommen, daseb ude a] Ng, ul:
cder Besiıtz als vermindert, das Leben derMönch A nıcht
der ege eingerichtet, geschildert, während edochHugo

chard uavlgn Y dıe Mönche als gute Religiosen ob
Friedrich konnten <sich MNIC entschliessen j1er el
und wandten siıch Zu 110 ach uny Diese beiden ede
VoObesten (xe1iste beseelten Ordenscandıdatenwaren gEWIS

SS



jedenandern Aht willkommene Erscheinung JEWESEN.
110 edachtie aher. dass S1iEe 111 UunY eben 11L} Z W 61 Mönche
mehr JEWESCH W dass S1Ee ahner E1INEIN andern (Orte
mehr zutes eisten könnten und Sag Z iıhnen. S16 ollten
nıcht 112 unYy das Ordenskleid nehmen. WO Un Nıchts gebe,
das ULE ıhr gutes Beispiel verbessern könnten. S16 sollten
jeilmehr nach st. Vannes zurückkehren, 1171 ENECS Kloster

Dıieserverhbessern ınd auıf den Pfad der hi Regel AA leıten
eE1NES ür das Wohl der Kırche begeısterten eılıgen würdıge
escChe1 würde‘VOL den C:hronıisten beloht und desshalhbh
SOgar dem hi 110 d1ie (1abe ler Prophezeiung zugeschrieben.

ard und Friedrich SINSCH 93{80 nach S{ Vannes ZUrÜüCK.
Am A%]: Juh 1004 egten S1IE 1E zelühbde ab. 88 (Jetober desselben

CS atarh Abht Fıngen. Richard wurde Z htie esetzt. und
ng Aariıl 28 ()etober dureh Bischof Heiımo dıe Benediction.

des 110, des Kalsers Heinrıiıchdes Papstes,
Ardennergrafen begann Rıchard dıe Reform 1eS KOsters
Grundsätzen der Cluniacenser. Junge eute, auch AWUS den

tenStänden, baten ulnahme, UNgEMELN rasch hob sıch€ Vannes. dass auch andere Klöster verbessern konnte.
St. Vaast Arras, St Bertin, St. man hbeı LournaVvy.

Peter hel xEHT, St. Johannes Z Fliorennes dem Bisthum
E 16 Sst eier und Pau! ZU Hautmont beı Maubeuge St eier
I: Aalons. S{ Mauritius Vaslogıs 1111 Ardennenwa Lobes

Der 10grap ıchard’s sagt, ass dieser Zzuleiz
Richard aute sehr. viel, 1e ZuAbteien geleite habe

Ordnung seınen Klöstern ‚Bevor CL ım ahre
e1 aute \\(t anNnnes undeE1S ach Jerusalem: Lra

in! auch die andernKlöster der Obsorge ()d1ilo’s
1n I” Verdienste sollte Rıchard auf den Bischofssıtz on

rdunerhoben werden, schlug aber die TE AaUs und wollte
be (801 1081  &} demüthiger Mönch bleiıben. kr starh anl

Junı 1046, während SCHH KFreund Friedrich bereıts
. Januar 1029 gestorben War ‘77)

Kıchard War besonders thätıg Frankreıch und eutischlan
befähigtester Schüler, Abt OPDO VOTL Stablo, seizte die

eformatıon deutscher Klöster fort. eıter 7 verfolgen, W1Ie
den Diöcesen Köln, Trier, Metz, Mainz, Constanz

all reformirte., 1eg nıcht in UunNnsSeTeTr Aufgabe, wollen
sehen, welchen Ekinfluss ()dılo direct auf de u h e K R) te

7s)
trat110 mit dem Stifte Murbach. siüdwestlı ON

Beziehung Welcher- Art aber diese War. könn Il
Soweit EWIS dass der Clusag D
ch Murbach eESC Ck wurde dort sche R NN  AF



tarb nd dass ach dessen dılo hst Hen
Murbach machte 1e85 eschah höchst wahrscheinlich H1
Jahr 995 79)

Mehr 1SSCEH WIT ber c1e TUNdUNg des Osters Ahdinghof
Paderborn

Der bekannte Bischof Meinwerk VOL Paderborn er sich
\'£8) bte Odilo 13 Brüder C111 Oster ZU sründen. Diese:

‘nahmen das Mass für Speise und ran E1 Kxemplar der
Regel, eın Antıphonarıum und CIM Hymnarıum miıt SiChH. In
Paderborn erbaute ıhnen Meiınwerk, nachdem der Unwille
Einiger über diese Ansıedelung eschwichtigt WAaL, westliche
"Theile der Stadt C6‚apelle des Benediectus, e E1 dotirte
und am Februar 1016 einweiıhte. Den Mönchen seizte
Mei werk alsıhrer als Abt ° er hiıess 5ıgehar

scho mıt den ((luniacensern sehr 7zufrieden und
au ne CIHEF Ministerijalen unddert jede W e1Ise.
rten dıe unahme. Unterdessen aute INa rusSt1g

8i m Kloster und der Kırche Meiınwerk W. Ite selbst Z
Ende des ahres 109292 oder Anfang des nächsten Jahres dıe
Weıihe vornehmen Da STUTZLE der hereıts eingewölbte Chor

S: dass Aje W eıhe verschoben werden mMussteötzhech
Am Weinachtsfeste elerte der Bischof (10C A1e Frühmess
111 Abdinghof (7egen wart (des Kalsers Heinrich I1 und weıhte da

de SteiD Januar die Grypta ZU ren des hl Stephanus :
es Altares iM der Crypta War A hl Papste LeO0
und VON etmol hergebrach worden.

Im Jahre W: der au der Kırche und des Klosters
vollendet Der Patrıarch OpPDO Aqunle]Ja, C111 geborener
Baıer und V erwandter Meıinwerk’s, schickte für d1ie Kloster-
Kirche den Leıb des h EelxX Um der Echtheit diese
ehlquıie sich LA überzeugen, unterwarf Meinwerk den hel
„‚eıb der Feuerprobe : als diese befriedigend ausge
al fest  ıchem  E uge Aloste

Oetobeır 1031
p

eelent ber
nd da loster © ich

Avnostel Pe
ch tiftu chst Der E

ınden 19fT Vo ster und
dıe schen A1S beda e Klo ter

F und weitg enden eıh ten. einriıch JI
‚ dannbeı nwesenheit aderborJanuaı 4102 Conrad E Pad born Januar 1032, Heıinrıie.

Aachen Mai 046



Der ABHt igeharc VO  > Abdinghof erlehbte och dıe Ka
weihung, ach iıhm kam olfgang A, dieRegierung;dieser STAaT
1111 Jahre 1052 oder 1053 80)

Von weıteren diırecten Kinwirkung des 110 auf
eutsche Klöster en keine Nachricht: WT1° wenden uNs

essha dem an auıt dessen Klöster der hl ()dılo ach den
französiıschen ohl den meılsten Kınfluss ausübte. nämlıch

Spanien
1ele Klöster dieses Landes zertallen oder ausgeartet,

nd ZW E1 Ursachen; denn erstens bemächtigten sıch
La1en und Weltgeistliche oft der Klöster und ihres Besıtzes und
beuteten S16 dann AUS Z weıtens wurden e Ostier ebenfalls oft

den feindlichen Mauren verwustet und ENLVYVO  er
Da beschloss Kön1g Sancho der (JrOsSse VOIN Navarra (vom

970 hıs Kebruar ach SC1ILEINN erfolgreichen Krıegen
Ungläubigen. die Klöster wıeder herzustellen und berieth

S1 Aesem Zwecke mıiıt rehglösen und verständıgen Männern.
Erge dieser Berathung War ; Nıemand S@1 geei1gneter für

die Durchführung dieser Aufgabe, q s dıie ONChe des Klosters
UunVY, welche mıt der ılfe zottes und Dank den Bemüfiungen

des ehrwürdıgen es Odilo Aie ege des hl Benedietus
besten beobachten

Auf den KRath der Bischöfe und (Girossen SE1INES Reiches
16 Sancho den {r Paternus mıt inen Gefä

qls elehthı her anfdem 7E FeC S jed]
waGE Odilo ach Cluny dort wahre Mönchsleben

u lernen. und dann dasselbe auch ach 5Spanıen ZU

erp ACHE In uny wurden S16 vVvon 110 gut aufgenommen,
sorgfältig unterrichte und erwarben sich TOTZ iıhrer eigenthüm-
lichen kirchlichen Gebräuche alls Achtung aller Mönche Nach
Jängerem Aufenthalte wurden ON SsSancho UrC eEINe E1I8CNE
Gesandtschaft, dıie mıit Geschenken nach unYy gekommen War',

ückberufen Der Önıg W1€e5 den. Ankömmlingen verschiedene
löster Verbesserung A, S() wurde Paternus Abt (8181 San

de la Pena Aragon, hbald arau auch (8181 eVTE, 1
anderer wurde AbtVON St. Marıa de Yracha. Die Riückkehr

Colonie INUSS VOT dem Za ()etober 4a02 geschehen Ssel
enn 111 diesem Tre unterschrıeb Paternus: als Abt Vo  >}
Han de Ia Pena die Schankungsurkunde des KÖö

1SC Sancho ] Major.
Die uUuN1aceNser lösten Aufgabe e1ls
hre1023 auf dem pIlo be r I



die Bischöfe Irun’s solle künftig 1LUF aUS dem Kloster Leyr
werden, jedoch mıiıt Berücksichtigung des Wahlrechtes

der Bischöfe derselben Provinz..
In der olge nahmen immer mehr Klöster die Lebensweıise

von unYy all SO less König Sancho im ahre 1025 das alt-
berühmte Oster st Viectorian, das gänzlich Zzerstört War, wıeder
aufbauen, dotirte und esetizte ©! mıiıt (‚lunı1acensern. Der Ön1g
sollte aber die Wiederherstellung dieses Stiftes N1C mehr erlehben.
Erst iIm Jahre 1043 mıt Hılfe seIines Sohnes, des KÖNIgsS
Ramiro VO Aragon dıe Kırche tertig, und wurde C  AIn Maı
desselben Jahres IM Beıisein er Prälaten und (.rossen des
Reiches feierlich eingeweiht. Anfangs der 30er Jahre des
ACE Jahrhunderts ungefähr hess König Sancho das Petrus-
kloster ZUu erdagna VOILl den GCluniacensern reformiren, miıt dem
dann nach dem Te 1042 das Oster St. Marıa von Rezmund
vereinigt wurde. Auf die Bıtten der Bischöfe nd seINeEeT (1rossen

TEe 1033 auch das Kloster naübergab Könitg Sancho 1mMm
ın der Provınz Burgos dem bte aternus Kıs ar dıes e1n
sogenanntes Doppelkloster, In welchem untier den Nonnen die trenge
Zucht nachgelassen Paternus kam ach Ona, entfernte
dıe Nonnen, liess ıe Onche aselbst. dıe VO  s iıhm nd
einıgen Cluniacensern In den Gewohnheıiten VO  a Cluny unterwiesen
wurden. Abt VOIN Ona wurde der ONC. (xarcıa, iuınter welche
dem Kloster dıie Kxemtion ertihen und andere Klöster unterstel

wurden, mıiıt welchen Ona eINe eıgene CGongregation biıldete.
s astand aber ()na N1C. ange V{} Er STAaT bald,

oder wurde, WI1IE andere berichten, Bischof. /7u <eInNemM Nachfolger
hatte König Sancho den In (Eneco, HenneCO) ausersehen, der
bisher In der Gebirgseimöde VOIL Aragon das strengste Kremiiten-
en efü und sich erst auf das persönliche Verwenden

Es bestin3Men J1ess, die ıhm zugedachte Würde ahz
as ehbruar 1035 geschah N1gO de

retheıten und ander nig re
qussta te Der eue [ S mite seh k}

terıs schesgegen Arm und nk unNnge Ug (ein
Kennzeiche s euch ete

War chse {11 N1IC.Yieleen  e ıusste er HÜa  erdulden 112
sten uUuSs AuCr Anhänglich eit an köN  niglıAarclhre Au  1054 der Bruderkrieg nı

arr und dessen Bruder König erdinan VO  mo Leo0
drohte. suchte C ın

.
Gemeinschaft mıt dem

OM1 Abt es Osters Silos vermitteln, abher vergebens.
und Ages, T Nähe [0)81 Burgos, kam

ZUT ödtlıch verwundet und



sacramenten versehenstarb, nachdem ıhn mıiıt cden hl
atte, dessen Armen. al September 054
I erkrankte später auf eEINeTr Re1se. less sıch 111

Kloster zurückbringen und STLAT da AIn Junı (ca 105 hıs
kın Jahrhundert später er Bischof Petrus Pere7z VOIN Burgos
sSEeHIE Gehbeine und übertrug dıe Kırche, iıhm Tren
E1 9r errichtet wurde.

|)ıe Könige VO  u 5Spanıen und Ad1e Cluniacenser-Klöster Q1eses
Landes unterhielten E1INEN PCSEN Verkehr mıiı1t Uuny Wır kennen
VO d1eser Correspondenz leıder ELUÜH: och Z W E1 Briefe des
hil 110 Der 1sT. KÖönNI1g (Jareclas VON Navarra

Da dieser T1e . CHIET andern Stelle(10353—1 054) gerichtet.
nochmals A Sprache kommt. bemerken WT hıer HNS dass
110 darın SCHIGE Freude ber das Wohlergehen (Jareclas ausspricht
dass ET m1t SC verstorbenen ater. dem Önı1g Sancho,
befreundet WAarfr, und dass er für (jarclas bete., amr c1eser glücklich

SCcHh iTe Ungläubigen kämpfe.
Aus dem andern AIl Paternus gerichteten Briefe NaCc

Februar geschrieben, WI1e der A KÖnN1g (7arclas), der leider
entnehmen 17° hıer,nN1ıC vollständ1ıg auft gekommen Ist.

ass 110 und SE1INE Mönche dankbar für 5Spanıen und CcE Söhne
des KÖN1gS Sancho eten. amı der Friede unter len könıglichen
Brüdern wıieder hergestellt werde, besonders eien S1e für Ramıro
ON Aragon und jeden Jag  9 indem STE der atulLın den 3 salm
und allen andern 1 agzeıten den 19206 PESD. Kr salm beifügen Ferner
geht AaUSsS cd1esem Briefe hervor. dass Bischof Sancho V:E Pam-
lona siıch Clunyv nıedergelassen habe und, Wasauch

EF bestätigt wiırd, Mönch geworden SC1I und dassOdiloMönche
Spanien schickte. die Paternus hıs San Juan de la Pena

leıten assen solle
cdıeWahrscheinlich W  7 CQ1ese Mönche dazu bestimmt, _

Pena, (Onaspanıschen (lunmiacenser Priorate hewohnen.
und evre, bwohl uny AaUS reiormirt, gehörten doch
N1C. ZUIL CHSCTN CGongregations-Verbande ON Cluny, sondern
ildeten CISENC Zweıge der ongregatıon gerade WI1IE 111 Frankreich
St ben1gnNus Z 1]0N untier Abt Wılhelm W16 in Lothringen
S{ Vannes und ‚Rg talıen La ava C  S entisianden aber neben
Pena, (Ona und Levre andere Klöster. dıie CIL9C ul die Congregation

SO wurde TE 1047 dasvVon Cluny eingegliedert Waren
Kloster des hi Z0ylus ONn Carrıon 1 der Disöcese Palenecia eın

Priorat, R dessen erstem Prior Abt Odilo den ONC Arnulf bestellte PEs War VONn Mönchen bewohnt und viele andere Klöster
und Zellen uniersıch, St. Romanus de KRupıbus,. St Martinus

Fromesta IC Nach dem Tode des hl Odilo stiftete AÖNLg ;
Te 10  &  © das Priorat DE Marıa VoO  5 Najer in der V



-  n

iöcese ('alahorra OlLrtie nd esetizte e mit Cluniacensern.
In chesem angesehenen Kloster hatten Are Könige VOL Navarra
ıhre (irabstätten Dreissig Mönche bewohnten gewöhnlıch das
Priorat

SO wuchs auch ach dem des 110
Wıe WIT sahen hatten die(‚ongregration 111 Spamen heran

christlichen Herrscher 101 5Spanıen daran sehr SrOSSCHL Antheil
Dessen Söhne wandtenbescnders Önıg Sancho der 1P0SSE.

ebenfalls der Gongregation ihre VOo (unst Z  $ liess
KÖönNIg Ferdinand das Kloster des hi FKacundus ınd Primitiyus

>ahagun Urc. (\luniacenser reformıren und überschickte qls
Bewels SEINET Dankbarkeı dem Kloster AJUNYV jJährlich 1006 (501ld-
stücke, welche regelmässıge Leıistung Alfons Va VeEeI+-

doppelte. Clunyarl hber auch erkenntlich und hess. q|s kKerdinand
jedes Jahr al SEINETINDecember 1065 gestorhben War A  KJodestage für das Haeiıl SECINET Seele Almosen reichen.

Die Cluniacenser hatten sehr das V ertrauen und lıe
chtung dass WIE hıs Jetz Ng  3E wurde auf

em Conecıl VOINl Pena (29 Junı beschlossen worden se1 dıe
Bischöfe für Aragonien ebenfalls dem Kloster Le\
nehmen nachdem schon irüher 288 TE 10492 der Abt dieses
Ostiers Paternus ZUI Bischof OM saragossa ernannt wurde, .
und ZW ar aul Betreiben des KÖNLES KRamıiıro Wann Paternus
STAr Ist nıcht bekannt SsOVvIiel 1st sıcher, dass 6Ir
TE 1063 och 81)

kınen andern welg der (ongregation VO  z Cluny hatte Abt
Wılhelm VON s Ben1ıgnus SA} 1]JonNn gegründet. Iheser Zuerst
Mönch 111 Lo0cedium Michele oder S (+eNNnuarıo cı L.ucedio 881

Oberitalhien), dann: lang kKinsiedler auf dem erge Pıcher1ano,
War ach vielen „eıden Abht Maıiolus uny aufgenomme
worden. ach eınem einjährıgen Aufenthalte hier wurde 1n
das Kloster St Saturnıiın hel Avıgnon geschick ZUu refor

°endH E1INEN und einem halben Jahr
Klos {l schr uten Lan gebracht und ag
Or isationstalent erprobt, desshalb wurde ıhm ahre 989

en1g! 1S anvertra dessen Abt er hon In fo genden
WUur Hierentfaltete lauptthätigk: ach und ach

Klöster unter SCHICT Öberleitung, darunt 4
egründete Fruttuarıa 111 Ober-Italien und Vo  (sxs

ederhergestellteel KEcamp 111 der Normandıe. Dievon
S Be gNuUuSs ach Fruttuarıa verpflanzten »(+egwohnheıten Cluny'S «
fanden später auch 111 der SchWweIZz, Qesterreich und eE1INEIN 1le
Deutschlands iıhre Verbreitung 3 1‘) Kıs gehört nıcht ZU uUuNseTrTer z  SCAufgabe ıe Wiırksamkeıit ılhelm  S weılter ZUuU verfolgen 1Ur das

A



S
wollen ochbemerken, dass Odilo SE11Ne11 Freund jeder
Weise unterstützte, schenkte GE Z aue der 1NEeCUEN Kırche
1 St Benignus eEINeE JTOSSC Anzahl gemeiselter Capıtehle, Säulen-
schäfte uınd grOSSC, polhrte Marmorplatten, Veberreste der hemals
prächtigen, aher re 037{ VON barbarischen Jorden —

Marcellus 1 Chälon SUTSaöne.rten Abteigebäude VO  7
uch nach dem Tode SE1116S Kreundes ılhelm  S Jahre 1031
1e ()dılo s Ben1gnus SCWOSCH und esuchte @} 82)

Nicht blos für dA1e ımnter Clunyv’s Leıtung stehenden Klöster
War 110 besorgt: er hHess SeE1INEN Schutz auch andern KiOstern
angedelhen. So e1 G1 ach der Ermordung des es bbo

dessen Kloster Fleury, I8  = da mıiıt 2athe und-
]fe beizustehen (December 9 J2 reliste CL s<elhst 98  - jen
edrängnissen anderer Klöster abzuhelfen. ach Rom $%), S VEI'-—

endete CF sich bel1 Erzbischof eodegar VO Vienne ür den Abt.
Ar VOLL St. Vietor 111 Marseille. dass erstierer auf der 5Synode

1036 letzterm das Kloster des hi Ferreolus auf W
el erga 35
Durch diese Bemühungen für dıe Besserung und Ausbreıitung

des rdens des Benedietus 1 vielen Ländern hat sich ()dılo
dasPrädicat verdient, muıt l\ehem ihn ulber VON artres,

e1n Herzensfreund, 111 Briefen anredete, nämlich : rzenge der
Mönche

(Fortsetzung olg“ 1111 nächsten Hefte.)

Anmerkungen ın8a iiten Ca tel
Cu1 |sel. Oddoni abbati cluniens:i | succedens Odilo VIr beatissimus,

vırtute et.pA te refulgens huius 1ocı desudarvıt utilitatibus, tam apud romanam
sedem transigendo de antiquı privilegli Cconservatione quam apud seculares.

So 111 der Vorrede desPTINnCı1pes de POSSESSIONUM donatıone el restitutione. b

alten ecartulariums on Romaäinmötier, „Der Schweizerische (Geschichtsforscher.
Dritter Band. Bern, 1820 14.)

29) Dr. Rahn, „Grandson und ZW O Cluniacenserbauten 111 de
Westschweiz.“ ‘ Zürich, 1870. (In den „Mittheilungen der antıquar, (resellschaft
Zn Band AT Za Heft)

Mülinen, Helvetia S  9 Bern, 1855 14] SDr
Gelpke, Kirchengeschichte der Schweıiz. IL 154 Sqq Bernard Bruel
Nr. 379 Jaffe, Nr Jotsald 1 Hidber . 821 1000

Es befanden sıch hıer 111 späterer Zeit mit dem und dem Schul-
me1st “ 4. Mönche, ZUr Zeiıt Odilo’s wären mehr dort. Bibl celun. col AI

Unter den Schankungs-Urkunden ıst Jidber Nr 1278 auffallend. Das
ost erhielt (4 März ıET and uch einen Helmund Panzer.

Rahn, Mülinen, 136 S Gelpke, 1 SQ'
Bruel Nr 1126 Boug et, E 667 xall hr.

Stum 13 E D3 Jotsald C Jahr
nte Conrad I Band S



er St. Adalheid alsangebliche Stifterin, S Odilo- ı1 ıta Ada
Mon Germ. S E 641 Bibl. Clun. col SE auch die Bulle Gregor

Die Stiftungs- und Uebergabsurkunde der Könıgın Bertha betr S16

Hidbert 1062
Die Zahl deı Mönche Payerne WTr nıcht, bestimmt, nach der

spätern Anordnun onl Jahre ) ollen gyewöhnlich 3() Mönche dort SC11.:
In diesem Kloster heilte Odilo Sängerknaben, dessen Stimme Uure

N6 „Struma” A Grunde gTreEgANSDEN Wäal. Jotsald, IL Der Biograph
nenn die stiruma „ılla satıs horrenda infirmitas, illis regionıbus multiı
accıdere Sole guttfure. 74

31) cta V1 5( all chr. col 30 instrum. 81
Miıt Mönchen und 6e1N€eEIN presbyter commensalıs. ıbl Clun. col 172

93 cta 574 ltis  aph  28
Mit Mönchen Bibl. Clun col 1731

33) cta VL 576
84) Hist. Mon. 'atr ar col 52 S Leuto wahrscheinlich aus

der Familie der Königin Hermengard.
Stiftungsurkunde 1n cta VI 556 S Annal. S all.

col 258 Jotsald, HE 1eses Capıtel erzählt U auch ben GI-
Wahrscheinlich hat diloen Unfall, ıst aber leıder O41} Fragment.

ückten geheilt.
ID waren 25 Mönche da. Bibl (Clun. col R

Im Anfange des I Jahrhunderts WAar noch ber der Kirchenthüre auf
der dıe Klostergebäude zugekehrten Seite /Ax lesen:

„Hoc 1ıb1 hHex kKegum condıdıt Odilo templum
Bibl lun NOtL. col &X cta VI 574

86) eta ACE 570 all chr col. 377, 449 S ef. Annal.
333

87) Mülinen, I1 131 Gelpke, 1 208 S Zeerleder, Ur
für die Geschichte der Stadt Bern eifC. Nr 11 cta VI 5(1

125
38) cta VI h5(2 Annal 135 all chr. col 444 XIL

instr. 3992 Jotsald Ika Bouquet PE not.
In diesem Kloster, das auch den Namen le val or hatte, en 25

Mönche. Bıhl. Clun col 1706
Veber 'aulonıs Jotsald 3

89) Annal. P 135 695
Mıt, einem Prior s Mönchen. Bibl Clun. eol. 1707

1340‘) Mülinen, Sef. Gelpke, 6  J> S Jotsald
riıchtige Zeit der Uebergabe ergibt sıch Aaus Hidber Nr.

St. vıta Adalheid. C Mon Germ. SSS p
125 &, Aecta 1 D fımmen

kunde betr all COA col 390 i1nstı olebe gyabs
nche ıbl Clun. T7
Cab %  SC  hreibt VOon Herzog Wilhe ° mplectebatu

ffe tu regulares monachos et abbates et nsıl nıte tu
nıstirat regn et domn Odilonem Cluniacı ab al COP

1D1 attraxıt © IN Jatus templt Spiritus sanctiı UG
NıS 10 sdecommendatumtradidit, et coenobia ua

aste tradidit
Bibl Clun. col 335
Bouquet, 150

Mon Germ. IV. pag. 135
42) Diıies geht hervor AaUS Jotsald _ der Sag%, dass König Sancho den

hl. Odilo nıemals persönlich gyesehen habe Ebenfalls sag% Ademar (Bouquet D



beı der KErzählung der angeblichen KEntdeckung des hl Hauptes, nichts
K von e1nNner Anwesenheit Odilo’? damals.

48) Annal. P- 214, 497 Bibl Clun. col 335 Ademar, 1 DEn ehr.
col 1098

Dieses Kloster bheb übrigens Abtei ıbl Clun. col 1735
ctia 573 Annal 2

Mıt e1NeM hte und Mönchen, VO  - 1324 an mıt bte und
nchen. 1bl. Clun. eol. 1736

Annal 25902 (+xall chr. col 852 05
4 6) Mon. Hist. atr chart 490 ıbl Clun col d Annal

ceta VI: 5(}
Mit Prior HI Mönchen. ıbl Clun col. 1(29

44) cta VI B7 all. chr. IL instr. col 350
S  ıt Prior 18 S Mönchen. Bibl Clun col (34
48) Aecta VI 565 Nr
49) (Aall chr. col 460

Mönchen. ıbl Clun. col 1728
Annal VED 3D3

ıche ıbl Clun col UL, 1726
c{a 575

rkunde Durand, Thesaurus NOYVYUS anecdot etfC.
col E4A4{ Gelegenheit Yrhıelt Cluny U anı eı]1sern

Zpf. de aline
fehl geschenkt. DasKRegest dieser Urkun

e1 dber.
Nach der Bestimmung VO Jahre 1322 sollen 111 diesem Pr rate mıt;

dem ri10r 16 Mönche SEeEIN. Bıbl Clun col 1741 S
Y  en (-  TE  all chr instrum col1

Mit chen L, col. 1738 E

na 417 M C1 n. .  n

eta V 567
ach em "Tode des Archimbald gab SeCIN: (+emahlin Beatrıix Cluny

nen mäansus.
all chr IL col. XIL col

Mit.13 Mönchen. BiblClun. col 14R
56 eta VL. 568 Nr. 6  DA  D

cht 11711 Catalog der ıbl CIux:
576 Annal 4.68 Gall. hr. Xal col 654, 66

C
Mit hen Bibl col 1017

Sieh ©: IL Ca tel Anmerkung 47
9)

ONC en ıbl Clun C 706
Ciagen 6. nd chris 15 vergl. ot

41 No

E

u n
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®  ®  e VUeber Teuto ef. en Capitel, Anm. 49a er Heldrich eft. unten
Capıtel. VUeber Amadeus, Hugon. chron. Mon (+erm. 368 Annal

238, 652 659 a  €, Consıl. 270
S0 Aegidii Aureae-vallensıs, Gesta Episcoporum Leodiensium In Mon.

Germ. SP DE  <
„Predictus 4s Cluniacensıs [sel. Odilo|, am 1DS6 1US SUCCE!

S  3 plures ecclesjas parochıa Leodiensı aquısıvıt, quıibus relig10si
monachi ah sub L1OIN1L16 prıoratus Sn statutı, (] IL1 noctie el die Pro statu
ecclesie AUures divyrıne misericordie NO  — Ces  anft. perpulsare. Prıma esi prıorafus
sanetı Sinphoriani Busco; secunda prioratus sancte Marie de Vertro1na ; tertıa
sanctı Stephanı.in Nameka, UUa pridem unerunt CAaNON1ICL; quarta prioratus
sanctimonı1alıum Ho10, Quı dieıitur sanctiı Vıietoris; quınta prioratus sanctı
Petrı Aqualia

61) VUeber das spanische Priorat St. Zoylus sıehe untfen.

e1a) Cucherat J.
Nur SE Klöstern urden wegen ihres alten Ruhmes gyestattet, dıe

ber der >  b VO  F Cluny seizte 25 An
Wenn die Synode Odilo’s zwischen 5 1048 S | ZU ist.

Aectus PontificumCoenom. C » en bei Mabillon. Vetera Analecta. Nova ed
1723 30 eft. Annal 482

63) Orderici Vıtalıs hıst. ece] 1ib SA C }() beı Migne, tLom 1585
843
64) Orderiei Vitalis lıh C Migne 1. col 935 „Haec

deirco SECUTUS edo, gaudens interfu1 R1 Lam gloriosum - 111 Christı
Jesn Congregatum vıdi. eb

65) Petrı Venerab. Epist 1ıb © Bıbl Clun. col 7892 Sef.
cta V 1: praef. Nr K

Sehr oft, wıird dıe lun. Uongregation „Orden (0201 Cluny“ genannt.
Dieser Ausdruck ist, nıicht, S: verstehen, als ob Cluny 61NeEN CISDONECH VO'
Orden des hL Benedietus verschiedenen Orden gegründet hätte „Ordo (Iunia-
cens1ıs“ War eben 3058 der f  ur dıe „Gewohnheiten“ gebräuchliche Namen. eft.
Mabillon, Praefationes Actis Sanetorum praefixae, Rouen 1739 09 S
(Praef. Saec.)

66) nna S6 5Q.
St. OdıFos ıita Sti Maioli 111 Bıbl Clun. col 88
Ademar Cab. chron. be1 Bouquet 145 ef. 297 591 SUu 55

ST Bibl (1lun. col 334
Gall christ. VIL. col 62 S Jotsald 206 Bei Bouqu A 378

ist, das undatirte Fragment e1ner Urkunde des König Robert
abgedruckt, nach welcher Abt Odilo Alter und Krankhe
der Abte1 St. Denis niedergelegt und der König Robert. mıiıt dem Rathe
der Bestimmung Odilo’s unı Anderer, den Mönch Albert von

bte Seiz
Da die Nachrichten iLDer die Zeit des Todeses es

schwanken (di Differenzbeträgt 40 Jahre); S: kann InNan annehmen,
ode des Vivianus wıeder Odilo selbst dıe Abteı leitete, aber vor dem
1031 dıe Leitung wıieder niederleote und annn der ONC. Albert

gesetz wurde.

$7) Jaffe Nr Histor. atr Maon. Ser. IL 301 xall chr 1LIL ınstr.
col 191 Acta V1 573 S ıbl Clun col 333 S Nnna. E: 553

Ar ralı1, Chronologia Ssanctorum ei alıorum VITrOTUIL Ilustrium AC Abbatum
Sacrae Insulae Lierinensis. Lyon 1613 39 544 Die rrthümer Barralı's sSınd
111 obigen Citaten. berichtiet.



In e1N6111 Manuseript des Lerinesen Gabriel de Hounx (a heıisst esS ;
] Odılo ()luniaeci monachus 1022 Roma rediens i.ırınum ad-

veniıt el eiusdem coenobıu abbas effieitur. „Koma rediens“ ist, alsch, siehe
ınien Anm 7

al1 chr. {11 col 1195 SY
68) all chr. AH col 1692 nna 153

69) Bouquet 81 ıta Abbonis be1l Bouquet X P 336 S Abbo  U  3
Briıef an Odilo beı Boug. 442 all chr IL col 1230.

70) Annal 111 692 SU.
ia V1 5177 Cartulaire de Savigny Nr. 632 Annal { AYE

271 314 all chr. col 79 262 S
DE Cartulaire de Savigny Nr. 581 Annal 196

GHlaber hıst. I508 5 OUd. 32) Ssaot  - ebenfalls, dass unfer Odilo viele
Clun.iacenser als andere Klöster postulırt wurden. SE QUO videlicet
Coenobıo PCL diversas PFOVINC1LAS Fratres 546 petitı, atque Monachorum
patres ordıinati, plurımum Domıino ACQUISI1VETE UCrum. 66

Destruetio art. Uu. Diminutio art. Mon. (+erm. DA 53 S
541 S_ Annal. 119 Saq Muratori Script II ecol 499 54  7 SY

ofe 630
Anna arf Mon. (ÜEerm. 589 eft. Jahrbücher des deutschen

ichs unfer einrich 11L 130 Jahrb. eic untfer onrad L Band
66 S Gfrörer, Gregor VIL Band 653

Die Dise. arf. ruc. Herrgott, eius discıpl. S
daraus abgedruckt Migne LOm. 150

Die Abfassungszeit der Discipl. Farf. 111 der Jetzigen Korm erhellt ‚us
dem er. selbst. Im etzten Capitel werden nämlhlich Kalser (lonrad und Abt
Hugo bereıts als todt bezeichnet, während Odilo 1111 Prologe Buche
noch als lebend ywähnt wird.

Wollte mäan 1ıne spätere Beitügung des etzten Capitels annehmen, b

ürde 1989851 nıchts hindern, die Abfassungszeit früher, eiwa das Jahr 100
anzusetzen. ef. nal 207 SQd.

Odilo ntie st zte auch ın jater]ıer Bezieh o& chenkte er
Kelec au cheder Vers TAV wurde Vodilo NOoOMeN habens

baec patraverat bba Ebenfalls Kaiser Heinrich E auf dessen D
schenkte Kelche der Vers geschriebenwurde : „Henricı Kegis UuNeIre ON-
tuhit arıs.“ Dise. arft.IL C 49

74) ıta Alfern abbatıs Cavensis 111 cta 638 S:
Codex diplom. (C'avensis tom. 11 > LOM S! (Chron. Cavense
bei Muratorı VIL col 921

Paul uılllaum Kıssal hıstorı1que Sur l  aye de Cava d’apres des
Oocuments inedits. Cava dei Tirrenı Abbaye des peres Bendecdietins 187717

sonders Anm
_ Annal. 316 S 523

M dem Kloster des hl Michael 111 Clusa stand uch Herzog Wilhelm -
von uıtanıenKr freundschaftlichen Beziehungen. Ademar, Mon.: Germ.

135
75) Leo Marsıc. C'hron. Casın. 1ib IL C 54 ı1n Mon. Germ.

vIx 108
(3 h CL, Geschichte der deutschen Kaıiserzeıt (IL Aufl

and LD 18
ewSh iırd angenommen, dass er Odılo zugleich mıt

3EKaıser Heinrich I88 onte Casino Wäar, bePS nedictVII
alds Abte, 28 und Juni 1022



Der dagegen ass sıch folgende W eIl

Ddagt der Chronist „POLr. idem tempus“ ha der Besuch
gefunden, Lempore.

Macht cdıe Erzählung den Eindruck, ass ()dilo allein 10

nıcht Gefolge des Papstes und Kaisers den Besuch machte, uch ih
der Chronıiıst SECE11CIH Wahlberichte den nL. Odılo nıcht

desSagt Lieo, sieben Jahre nach dem Besuche abe Odilo en Arn
hl aurus geschickt. Als die hl Keliquıien ankamen, sSe1 aber Abt Theob
bereıts 111 die Mark das OoOSsfer S Lıberatore gyeflohen, dort Se1 er ungefä

035Jahre Jang, bıs ZU 361 Tode eNn., Da T'heohald A Juni
starb, 1t Flucht [024! Capua 1121 das Jahr 1030, die Ankunft Odilo’sD7

Monte-Casıno das Jahr 1023; und ZWEaL auf den 2(0) März, da 11 folgenden
Tage SE 111 Ankunft das est des hl enedictus ef. Jahrb.
unfer Conrad and 2958

Dass Odilo bald nach der Wahl "TTheobald’s zum Abte nach Mo
Casıno kam, sag% auch recht ut Anfrage Monte ('asıno Na

ent. hriftlichen Aufz ichnungen ber e1iINe Reform durch Odilo unı nach
den Re 1611 des us erhielt der ert. VO  — hochw. Herrn Confrater

ich Rı ach folgende Antwort SE Von 61H6eT Reformatıion
S11 durch Odilo ist, 1er keine pur. Die Franzosen nahmen

11 Reliquiarıum Maurı und vermengten diese Relıquien miıt
u  br

1 Mon Germ. w} VIi}E76) Appendix Tron. Oovya 1924 5Q Jah
ücher $ unftier (lonrad DE Band 164 und Band I88 179 S

Am d Februar 1031 ()dılo (wıeder oder noch?) Abt VO Bre
nach SCcC1IHNEeTr Urkunde ı 1ist. Patrıae Monum Chart col 4992 544 Odı

erschrieb noch SC111 Prnor (+ausmar.
eber Aldrald LLL sıehe ıta enediet] ab  - Clus Nn  A

F: Damıanı vıta Odilonis 112 Bibl Clun. col. 317;
ad Adelaid.) OPErT. LO  =) DE} 184 opuseul. XX

300088 tom 881 259
Annal 5785 598
all chr : ecol 140

Synchronist. esc A S  ®]  n

77) ıta Richardi ab Mon. Germ. VEn 250 Saq 1

VI 453 S44
esta Episcoporum rdun.111 Mon (rerm. SS 38 SQq

hro ird AectaHugo lav 1. p. 473
nnale Vito Mon MS 26

her ter Ban
ZUT ch der Klosterreform  ımYS' ung

ttenbach, Au
eodorıcı Abb agınen

al
eft nm über nB ıfer chard

Fi Aecet S
P Ladewi 1O von Stablo, S4q85

Acta 786 S eft. 760 S Annal
ndeSchultze, Forschungen Z Gesch. der Klosterreform 1111 1 Jahr

A SU:
Am 2 Oetober War Odilo mıt vielen Mönchen 1111 Elsass

WVar St. Bilt, zwischen Strassburg und Kolmar, WO Heinrich 60 dem Kloster
Payerne die elsässischen Güter bestätigte.
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Jahrb d uıunter Heıinrich 11 Band 241 5 Hıdber Nr 11958
Stumpf Nr 367

e Vıta Meınwercı Ol CD J8 Z Mon (serm SS SE 115 SYyyq cta
VI 341 SQyy

Deı Patrijarch VO  — Aquileja wiıird 111 der ıfa Meınwerc1 C 199 und
209 W olfgang genannt 6S 1s%t aber PoOoppo, Jahrbücher eitc Heinrich I1Z  < and 111 149

Die aılıs räcepte beı Stumpf Nı 6587 1802 2()26 29294
VUeber Reliquienproben M1 Feueıl et Aeta praef Nr 45
Von Erzbischof (+4uzlin VO. Bourges wird e1N gleiches Verfahren he-

richtet, sıiehe vıta (+auzlini C „Neues Archıyr“ etfCc. Band 111 359
Was dıe Gründungszeıt Abdinghof’s betrifft, ıst. folgendes ZU bemerken:

Adalbert schreibt ın der vıta Heinrici CD 25, Mon. (zerm. PS S09,
dass Heıinrich LE nach Se1nNer Kaiserkrönung Kom, ebr. 1014 uf der
Rückreise Cluny besucht beschenkt nd sıch 111 die G(Gemeinschaft der

rul  der habe aufnehmen lassen, und A Feste Petrı Stuhlfeieı (Ob die
Stuhlfeier (011 Rom Januar der VO  - Antıochija Z ebruar gemeınt 1ST,
sagt Adalbert nıcht, kann aber jedenfalls die letztere 1111 Auge haben.)

Diese Meldung schrieh der ert. der vıfa Meınwerei C 28, Mon. (jerm.
Sl 118 nach mıit der Bemerkung, Meinwerk Se1 dabeı FECWESCH ı34 habe

Fürsprache des Kaiısers VO Odılo nd en Brüdern die Mönche /Axn

ündungAbdinghof’s erhalten.
Dieser Besuch des a1sSers ann aber 1111 Jahre 1014 nıcht stattgefunden

haben, Mabiıllon, Annal. 242; Mon. Germ. J  S IV.- 809 ote
und besonders (riesebrecht, Gesch. der Kaiserzeit, Band ı88 593
beweisen.

Damberger VF 257 Kritik melint. nach nna Heinrich
könne Sar ohl ‘am Januar 1015 ZUuU Cluny SCWESCH S! Wohl kaum:
denn An 15 Januar 01  en urkundet. Heinrich 111 Mühlhausen (Sachsen) und In
25 Yebruar onn Stumpf, 1640 und 1647

(xförer, Gesch. VI 153 verlegt en esuc 1n s Jahr 1022, aber
Beweis, ef. (+iesebrecht (

Mabillon cta VI 342 iıhn 343} das * Jahr 1024, aber auch
wEeIS

Die Quellen Cluny’s melden aulchts u  er  ber solchen Besuch.Desshalb aber, und weil der Einführung der Cluniacenser 11L Abdinghof
ın den Urkunden für dieses nicht ausdrücklich yedacht ıst, che Uebersiedlung
dieser Cluniacenser nach Paderborn leugnen A wollen, hyperkritisch,

ANTE keine BPeweise Ol Gegentheil vorliegen. Bıs diese geleistet werden,
halten WIT der Einführung der Cluniacenser Abdingho{f fest und 1es 138881

mehr, da auch Annalıista 5aX0, Mon. Germ. SS VI 678 S AaUuUS-
drücklich sag%t 111 e monachieum ordınem Clunmiacensem institunt“
und Wattenbach, Geschichtsquellen 11 31 Su 354, und Bresslau,

ahrb d unter Conrad BPand. 166 S ebenfalis dieser N-
nd

{ ßl) Acta V3 I W 54 ctia VaA: 106 S5U. Annal VI 226, 203
S 490, 53l 671, Jotsald I

Ferreras, Allgemeine Historie VO Spanien, deutsch herausgepr. VOL

Baumgarten, Halle 1755 AA 222, 225, 234; 238, 247, 265, »51
l) Gams, Kirchengeschichte Vvon Spanien LL 2

418 SQqq-
Biıbl Clun col 1746 eft. Gfrörer, Gregor VIL Band V1 F 429 SQq-
Ueber die Leistungen “erdinand’s ®& Alfon’ An Cluny Achery, Spieileg.

eft. Udalr Consuet. Clun. VE 2
Bez glich der Synode Z San uan de la ”»ena sag%t Gams 420 :

Inhalt der angeblichen Actien der Synode machen die Echtheit VOeI-



S“ a3X

rdächtig, Solche.das Datum des 25 Juni der Aera 1062 trägt. Aber im Jah
1024 WAar Ranımir noch nicht Herrscher von Aragon; dıe hıer gyenannten Bis
Pontius VO  b Orvıedo und Julianus VO Castilien ber lebten VOr der Zeit 6
Königs Ranımıir. Es scheint, dass hıer eine ungeschickte Copıe des Beschlusse
der Synode amplona Jahre 23 vorliege, dass die Bischöfe Pamplona’s
1U dem Kloster eyre gewählt werden sollen.“

Die beıden Brıefe Odilo’s sınd gedruckt: D’Achery, Spieileg. HE 381
Av Migne, 142, col 941 S

er en Aufenthalt der Spanischen Mönche in Cluny sag%t Rod. Glaber
eonversatıon1ısLE „Convenerunt illue ab Hispaniis quamplures honesta

iamdudum 1NOT6 viventes proprıae reg1on1s Monach:.“ Vergl. ben Capitel.
S1a). Kerker, Wilhelm der Selige, Abt voxXn Hirschau. pag. LE S4

82) h V& E T, Lie venerable Guillaume eitCc.
Studien und Mittheilungen. AuUuS dem Bened. Orden 18892 3 Sqq
Brief des AhbtesHalinard in Spiecileg. IEBE I E  82 et. Hist. literaire de

la France NL 450
b8) Vita Abbonis bei Boug. 340

Adalberonis carm. 130 bei OUGq. ı. 41

_) Martene & Durand, Vet. Secer A Monumentorum Colleetio0 LOM. 1
co] 4.0)

Man hat früher nd theilweise noch ın neuester Zeit augenommen, dass
unt Odilo auch ın en Cluniacenserklöster errichtet worden se1ien. Diese
Annahme hängt eNTE mıf. der Erzählung über A  S angebliche Mönchth mn

Kasımir s ZUSAanımMenNn. aC em 1 Jahre erfolgten Torde des KÖö 193
eczyslaw’s Polen seıne Witwe Richeza, eıne deutsche Fürsten-

ter, für ihren noch Jun  gen Sohn Kazimierz (Kasimir) die vormundseha ıch
gierung bernommen. Aber zuerst wurde Kicheza, dann auch Kazimierz

ertrı N, der zunächst, nach Ungarn floh, später aber nach  Deutschland
seine Multter gng Seit dem ‚Jahre 1039 eroberte Ö} sich sein Reich wie
und starb ım re 1058

Aus der Thatsache, dass Kazımlerz ın einem Kloster SCch worden
War und nach Wiedererlangung seıner Herrschaftt a1e Benedietinerstifte Oördert
bildete sıch die Dage, er qE1 ach seiıner Vertreibung nach uny geflohen,
dort Mönch und Diacon 3  n und miıt päpstlicher Dispense, uf Ansuchen
einer polnischen Gesandtschaft, seinen Gelübden ntbunden worden. S€
Mabillon traute dieser Erzählung, die in ihrer Ausschmückung, den sonderba
Dispen dingungen und dem angel 1Il98 jed© ndlichen Bewe  E A1ses ih

haract ut] h erken K yanz
alt,nal 977 430 Q ihrer an 8 gk

ındert ah 11 dam Na m Ja
rd Roepe hıchte Po eNsS sqq. nachge
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